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Flüchtlingssituation in Meckenheim

Sachstandsbericht im Ausschuss für Soziales, 
Familie, Demografie und Integration

10. März 2016 
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Aktuelle Situation in Meckenheim 
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Statistische Angaben 
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Entwicklung der Flüchtlingszahlen 
in Meckenheim seit 2010
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Herkunftsländer, Zahlen, Daten, Fakten 
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• 445 Flüchtlinge aktuell in Meckenheim

• 33 Herkunftsländer

• 24 Neuzuweisungen in 2016 (nicht niedriger als 2015)

• 11 unbegleitete Minderjährige Asylsuchende (18 „Soll“)

• 114 minderjährige Flüchtlinge (43 Kinder < 6)

• 74 erwachsene Frauen (> 18 Jahre)

• 5 Personen > 60 Jahre

Statistiken
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1. Syrien (130 insgesamt, 9 Personen in 2016)
2. Albanien (47)
3. Afghanistan (46 insgesamt, 9 Personen in 2016)
4. Irak (42)
5. Bangladesch (19)
6. Algerien (18)
7. Iran (15)
8. Eritrea (14)
9. Marokko (13)
10. Tadschikistan (10)

Herkunftsländer „Top 10“
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Unterbringung in Meckenheim 
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Unterbringung in Meckenheim

Aktuelle Ist-Situation:

• Siebengebirgsring: 75 Plätze für Flüchtlinge (15 Obdachlose)

• Fronhofhalle: max. 120 Plätze (Belegung aktuell: 100)

• Mehrfamilienhaus, Gartenstraße, Lüftelberg:                                
max. 30 Plätze (Belegung aktuell: 27)

• OGS Merl: max. 20 Plätze (Belegung aktuell: 16)

• Sonstige dezentrale Unterbringung von derzeit rund 225  
Flüchtlingen im Stadtgebiet

grundsätzlich als Provisorien angelegt
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Modellplanung und aktueller Stand 
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Modellplanung Flüchtlingsunterbringung

• Kalkulation der Verwaltung:

- Annahme 2016: 500 Neuzuweisungen (ca. 10 Menschen/Woche)

- „Ist-Bestand“ 2015: 421 Personen (rund 150 in Provisorien) 

- Abfluss in 2016: Prognose: max. 50 Personen
(Mögliche Gründe: freiwillige Ausreise in sichere Herkunftsländer, 
Umverteilungsanträge, Abschiebung nach negativem Asylverfahren) 

Zwischen-Fazit:

Bis Ende 2016 müssten rund 600 Plätze in Unterkünften 
geschaffen werden, wenn alle bisherigen Provisorien aufgegeben 
werden sollen!
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Ausführungsstände der Ratsbeschlüsse 
vom 09.12.2015 
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Kurzfristige Maßnahmen

• Aufstockung der Fronhofhalle auf max. 120 Personen   
(erledigt)

• Temporäre Belegung der Mehrzweckhalle Lüftelberg unter 
Einbeziehung des sog. zbV-Raumes mit bis zu 60 Personen 
(Vorbereitung der Halle abgeschlossen, Belegbarkeit gesichert, 
Freigabe für Vereine auf Widerruf)

• Verhandlungsauftrag an die Verwaltung zur Aushandlung   
einer temporären Unterbringung von ca. 40 Personen im 
„Merler Saal“ mit der kath. Kirchengemeinde                 
(Gespräche mit der Kirchengemeinde weit fortgeschritten; 
Belegbarkeit voraussichtlich ab April/Mai 2016 möglich)
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Mittelfristige Maßnahmen

• Containerstandort an der Mühlenstraße

(Vorplanungen laufen)

• Holzständermodule 

- „Werferwiese“ (Rodungs- und Tiefbauarbeiten haben 
begonnen; Bezugsfertigkeit voraussichtlich bis Ende April)

- „Ersdorf Sportplatz“ (Planungen sind abgeschlossen; 
Tiefbauarbeiten beginnen voraussichtlich Anfang April; 
Bezugsfertigkeit Anfang Mai)
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Langfristige Maßnahmen

• Flüchtlingswohnhaus am Siebengebirgsring (MEWoGE)

- Rohbauarbeiten laufen; Übergabe zum Jahresende 2016

• Verkauf eines städtischen Grundstücks an die MEWoGE zum Bau 
eines Flüchtlingswohnhauses an der „Gerichtsstraße in Merl“

• Festlegung von Standorten/Entwicklungsgebieten für sozialen 
Wohnungsbau im Rahmen der integrativ ausgerichteten 
Stadtentwicklung
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Animation der Module „Werferwiese“
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Animation der Module „Sportplatz Ersdorf“
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Sicherheit und Betreuung der Menschen

an den Standorten im Stadtgebiet
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Sicherheit und Betreuung

• Aufstockung des hauptamtlichen städtischen Personals 
(Hausmeisterdienste, Integrationshelfer, Sozialpädagogen, 
Verwaltungspersonal)

• Einbindung des Ordnungsaußendienstes (OAD) in die 
Überwachung der Standorte und Verstärkung der Präsenz des 
OAD

• Abgestimmtes Sicherheitskonzept mit Polizei, 
Sicherheitsdiensten, OAD, Hausmeisterdiensten und Betreuern 
wird derzeit erarbeitet

• Weitere Einbindung des Ehrenamtes



20

Integrationsarbeit
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Runder Tisch
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• Ziel: Koordinierung der vielfältigen Angebote in der Stadt 
und Vermeidung von Doppel-/Parallelstrukturen

• Bildung verschiedener Arbeitskreise mit den Oberthemen 
Patenschaften, ehrenamtliches Engagement, Bildung, 
Freizeitgestaltung, Unterbringung

• Regelmäßige Treffen in 2015

• Nächster Termin für Ende April 2016 in Planung

„Runder Tisch Flüchtlingshilfe“
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Hilfsangebote für Flüchtlinge
Ehrenamt und Hauptamt
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Ausschnitt aus dem breitgefächerten Angebot:

• Sprachförderung/-kurse auf vielen Ebenen
• Internationale Vorbereitungsklassen in den Schulen
• Patenschaftsmodelle für Einzelreisende/Familien
• Elterncafé
• Regelmäßiges Fußballangebot für Flüchtlinge
• Eltern/Kind-Angebote für Flüchtlinge
• Hohe Spendenbereitschaft in der Stadt
• Sportangebote in den Vereinen
• Integration von Flüchtlingskindern in den KiTas
• Fahrradtour im Kottenforst

…

Praktische Beispiele der Flüchtlingshilfe
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I n f o r m a t i o n s s a m m l u n g

zu weiteren Themen
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• Abhängigkeit der kommunalen Ebene von Entscheidungen 
auf europäischer Ebene bzw. von Bund und Land

• Registrierung weiterhin ein großes Problem

• Finanzierung der kommunalen Lasten

• Asylverfahren / Abschiebungspraxis

• Nach der Unterbringung folgt die Integration vor Ort; 
Praktika/ 1,-€-Jobs/ Arbeitsvermittlung

• Hohe Anforderungen an das „Ehrenamt“

Themenvielfalt
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Flüchtlingshilfe in Meckenheim

Informationen und Ansprechpartner:

www.meckenheim.de

„Wir packen‘s an!“: Flüchtlingshilfe in Meckenheim
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


